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KI im Alltag der Sportkoordination
Wie man zu brauchbaren Ergebnissen kommt – und wo die Grenzen liegen

Sprachmodelle nehmen einem in der Sportkoordination viel Schreib- und Strukturarbeit ab: Entwürfe, Zusammenfassungen, Umformulierungen, erste Gliederungen. Diese Anleitung zeigt, wie man dabei zu brauchbaren Ergebnissen kommt – und wo die Grenzen liegen.
	Warum hier keine fertigen Prompts stehen
Eine Sammlung fertiger Prompts hilft genau so lange, wie die Situation zur Vorlage passt.
Wer die vier Bestandteile eines guten Prompts kennt, formuliert in dreissig Sekunden selbst einen, der besser passt als jede Vorlage. Darum geht es hier.


Die vier Bestandteile
	Bestandteil
	Frage
	Beispiel

	Rolle und Aufgabe
	Was genau soll getan werden?
	«Formuliere einen Antrag an den Gemeinderat.»

	Kontext
	Was muss man wissen, um es gut zu machen?
	«Gemeinde mit 4'000 Einwohnenden, keine Fachstelle Sport, knappes Budget, skeptische Finanzkommission.»

	Material
	Woraus soll gearbeitet werden?
	«Hier sind meine Stichworte aus der Sitzung: …»

	Form
	Wie soll das Ergebnis aussehen?
	«Eine A4-Seite, sachlicher Ton, mit Ausgangslage, zwei Optionen und Empfehlung.»


Der häufigste Fehler ist ein zu kurzer Prompt. «Schreib mir eine Medienmitteilung über unseren neuen Pumptrack» ergibt einen beliebigen Text. Derselbe Auftrag mit Kontext, Material und Formvorgabe ergibt einen Entwurf, den man noch überarbeitet, aber nicht neu schreibt.
Vier typische Anwendungen
Protokoll aus Stichworten
«Aus diesen Stichworten einer Sitzung ein Protokoll erstellen, gegliedert in Traktanden, Beschlüsse und Pendenzen. Jede Pendenz mit Person und Frist. Wo Person oder Frist in meinen Notizen fehlen, markiere die Lücke, statt etwas zu erfinden. Stichworte: …»
Der letzte Satz ist der entscheidende. Ohne ihn werden Lücken plausibel gefüllt, und das merkt beim Gegenlesen niemand.
Umformulieren für ein anderes Publikum
«Diesen Abschnitt für eine Finanzkommission umformulieren: kürzer, ohne Fachbegriffe aus der Sportförderung, mit Fokus auf Kosten und Nutzen. Keine neuen Aussagen hinzufügen. Text: …»
Freitextantworten sortieren
«Hier sind 60 anonymisierte Freitextantworten aus einer Vereinsbefragung. Schlage sechs bis acht Kategorien vor, in die sich die Antworten einordnen lassen, mit je einer kurzen Definition. Ordne noch nichts zu. Antworten: …»
Die Zuordnung selbst gehört danach ins Codierraster und bleibt Handarbeit – sonst weiss niemand mehr, worauf die Zahlen beruhen.
Gegenargumente finden
«Ich schlage dem Gemeinderat vor, eine Sportkoordination mit 40 Stellenprozenten zu schaffen. Nenne die fünf stärksten Einwände, die aus einer Finanzkommission kommen könnten, und wo mein Argument am schwächsten ist.»
Diese Anwendung wird unterschätzt. Ein Modell als Sparringspartner zu nutzen ist meist wertvoller, als es schreiben zu lassen.
Grenzen und Sorgfaltspflichten
Datenschutz
· Keine Personendaten in öffentlich zugängliche Werkzeuge eingeben – keine Namen, Adressen, Kontaktlisten, Gesundheitsangaben oder Angaben über einzelne Kinder.
· Freitextantworten vor der Verarbeitung anonymisieren. In kleinen Gemeinden ist eine Aussage oft auch ohne Namen einer Person zuzuordnen.
· Vorgaben der eigenen Verwaltung prüfen. Viele Gemeinden und Kantone regeln, welche Werkzeuge zulässig sind.
Prüfpflicht
· Zahlen, Gesetzesangaben, Fristen, Förderbedingungen und Zitate immer an der Quelle prüfen. Sprachmodelle erzeugen Plausibles, nicht Belegtes.
· Nichts weitergeben, was man nicht selbst verantworten kann. Der Name unter dem Dokument bleibt der eigene.
Was nicht ausgelagert wird
· Beurteilungen von Personen, etwa in Stellenbeschrieben, Mitarbeitendengesprächen oder Stakeholder-Einschätzungen.
· Entscheide. Ein Modell kann Optionen strukturieren, aber die Empfehlung an ein Gremium verantwortet eine Person.
· Der Erstkontakt mit Menschen. Eine automatisch formulierte Antwort auf eine persönliche Anfrage eines Vereinspräsidiums wirkt genau so, wie sie entstanden ist.
Stand September 2026. Funktionsumfang und Datenschutzbedingungen der Werkzeuge ändern sich laufend; massgebend sind die Vorgaben der eigenen Trägerschaft. Anwendung in eigener Verantwortung.
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